
Aus dem baden-württembergi-
schen Schwäbisch-Gmünd ist
die Sozialpädagogin Janina
Keller an den Strelasund gezo-
gen, um hier seit dem 1. Juli als
Streetworkerin in Grünhufe zu
arbeiten. Die zierliche 29-Jähri-
ge hatte zuvor schon ehrenamt-

lich den Kids Club der Jugendkirche in dem
Stadtteil geleitet und möchte sich nun in dem
sozialen Brennpunkt der Hansestadt hauptbe-
ruflich in der Kinder- und Jugendarbeit enga-
gieren. Die Stelle von Janina Keller wird aus
mehreren öffentlichen Töpfen finanziert. Der
Süddeutschen gefällt ihre neue Heimat: „Die
Natur ist wunderschön hier“, schwärmt sie.
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E
sgibtwiederkehrendeTermine imBe-
ruf eines Lokalreporters, bei denen
stellt sich im Laufe der Jahre eine ge-
wisse Routine ein. Man weiß in etwa,

was auf einen zukommt. Beim Sundschwim-
menistdasnichtderFall.Dreimal inFolgeha-
be ich jetzt über das Sportevent berichtet. Je-
desMalwar es ein völlig anderes Rennenmit
unterschiedlichenGeschichten. 2016war die
damals 80-jährige Elisabeth Buhl die Heldin
des Tages. Die älteste Teilnehmerin wurde
frenetisch imZielgefeiert. Im Interviewkonn-
te sie kaum noch sprechen, so entkräftet war
dieDame–undgleichzeitig unglaublich stolz
auf ihreLeistung.BeimzweitenMal2017wa-
ren die Wetterverhältnisse so schlecht, dass
dasRennenalseinesderhärtestenüberhaupt
in die Geschichte des Sundschwimmens ein-
ging.DerWettkampfwurdeschließlichabge-
brochen, obwohl noch lange nicht alle Sport-
ler aus dem Wasser waren. War ja klar, dass
auch 2018wieder besonders werdenmusste.
Dieses Jahr spielte derWindverrückt, sodass
der Start erstmals seit Jahrzehnten von Alte-
fähr nach Parow verlegt werden musste.
Dochgenaudas istdasSchöneanmeinemBe-
rufwieauch imLeben:Manweißnie,wasder
Tag bringen wird. Was kommt wohl beim
Sundschwimmen 2019?

Von Alexander Müller

Stralsund/Altefähr. Da behaupte
noch mal einer, das Sundschwim-
mensei jedesJahrdasGleiche.Völ-
liger Unsinn, dieser traditionsrei-
cheWettbewerb ist immer für eine
Überraschung gut – und dieses
Mal war sie besonders groß. Denn
am Samstag sind die Schwimmer
nichtwie gewohnt inAltefähr, son-
dern in Parow ins Wasser gestie-
gen. Wegen des starken West-
winds, der für die Schwimmer di-
rektvonvornegekommenwäre, sa-
hen sich die Veranstalter zu dieser
Entscheidung gezwungen. Statt
quer über den Strelasund ging es
für die mehr als 1000 Teilnehmer
deswegen vom Parower Hafen im-
mer parallel zum Ufer in Richtung
Strandbad.
Für Organisator Ulf Schwarzer

waren die negativen Erfahrungen
aus dem vergangenen Jahr aus-
schlaggebend, als bei schlechten
Wetterbedingungen etliche Sport-
ler vorzeitig aufgeben mussten.
„So ein Rennen wollten wir kein
weiteres Mal. Den schnellsten 300
Teilnehmern hätte der Wind wohl
keine Probleme bereitet. Aber was
machenwirmit den restlichen 800,
die sich in einem riesigen breiten
Feld auf demSundverteilt hätten“,
sagte Schwarzer.
Für so viele Teilnehmer kurzfris-

tig den Start zu verlegen, war eine
logistische Meisterleistung. Die
Tontechnikmusste aneinemande-
ren Ort aufgebaut, für die Busse

mit den Sportlern eine neue Route
und neue Parkmöglichkeiten ge-
funden werden. Als Einstieg in Pa-
row diente eine nur etwa vier Me-
ter breite Slipanlage, die so herge-
richtet werden musste, dass alle
Schwimmer sicher ins Wasser ge-
langen konnten.
Die Leute nahmen es gelassen,

so richtig unglücklich schien am
Ende niemand zu sein. Stattdessen
waren im Ziel im Stralsunder
Strandbadviele strahlendeGesich-
ter zu sehen. Darunter auch Sieger
TomMaronausBremen,derbei sei-
nem vierten Sundschwimmen be-
reits den dritten Sieg holte. „Mir
kam die Verlegung des Starts sehr
entgegen. Ich war vor ein paar Ta-
gen noch krank. Bei einem norma-
len Streckenverlauf hätte ich wohl
nichtgewonnen“, sagteder22-Jäh-
rige.
Schnellste Frau wurde Ina Zieg-

ler aus Rangsdorf bei Berlin. Die
51-Jährige war schon mehrfach
beim Sundschwimmen dabei, die-
ses Jahr holte sie erstmals den
Sieg. „Das fühlt sich richtig gut an.
Es ist ungewohnt für mich, auf ein-
mal so viel Aufmerksamkeit zu be-
kommen“, sagte sie. In Parow zu
starten, empfand die Sportlerin als
interessante Abwechslung. „Es
war eine anspruchsvolle Strecke,
weil trotzdemWind dawar und die
Wellen von verschiedenen Seiten
kamen“, sagte sie.
Auch Stralsunds Oberbürger-

meister Alexander Badrow (CDU)
hatte sich wieder in die Fluten ge-

stürzt.DerveränderteStreckenver-
lauf hat allerdings offenbar auch
sein Zeitgefühl durcheinander ge-
bracht. Er kam nach knapp einer
Stunde ins Ziel. „Im Wasser hat es
sich richtig schnell angefühlt. War
es am Ende aber doch nicht“, resü-
mierte Badrow. „Es hat trotzdem
riesigenSpaßgemacht.MegaStim-
mung hier.“
Neben ihmwurde Frank Lühder

überschwänglich von seiner Fami-
lie gefeiert. Der Schwimmer stach
aus der Menge durch das riesige
Stralsund-Wappen hervor, dass er
als Tattoo auf der Brust trägt. „Das
war keine Schnapsidee. Ich wollte
etwas haben, das Bestand hat.“
Der 34-jährige gebürtige Stralsun-
der lebt in Berlin, fühlt sich aber
trotzdem sehr mit seiner Heimat-
stadt verbunden.
Erschöpft aber glücklich war

auch Sundschwimmen-Urgestein
Ulli Hinz nach dem Wettkampf.
„Das letzte Mal, dass wir in Parow
gestartet sind,muss irgendwann in
den 1970ern gewesen sein“,
glaubter.DassdieveränderteStre-
ckeetwas längergewesen ist, habe
er deutlich zu spüren bekommen.
„Das war hinten raus richtig hart“,
sagte er. Eigentlich sollte es dieses
Jahr sein letztes Sundschwimmen
als Teilnehmer gewesen sein.
„Aber jetztwill ichnochmalvonAl-
tefähr aus starten.“

GUTEN TAG
LIEBE LESER

Sundschwimmen
forever
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Männer: Sieger ist der Bremer Tom
Maron(22).Er schafftedie2400Me-
ter lange Strecke in 33:49Minuten.
Viermal ist er bereits angetreten –
dreimal holte er den Pokal.

Frauen: Ina Ziegler (51) aus Rangs-
dorf bei Berlin landete auf demers-
ten Platz. Sie brauchte für die Stre-
cke 38:22Minuten.

Schnellster Stralsunder: Emanuel
Somschorwarmit 38:29Minuten in
diesem Jahr der schnellste Sportler
aus der Hansestadt. Er ist erst
14 Jahre alt.

Kindersundschwimmen: Susanne
HofmannausThüringenhat in die-
sem Jahr gewonnen. Die 13-jähri-
ge Vorjahressiegerin schwamm
nach knapp elf Minuten durch das
Ziel.

Windiges Sundschwimmen:
Sportler starten in Parow

Das gab es seit Jahrzehnten nicht mehr: Statt in Altefähr ging das Rennen
im Norden Stralsunds los. Am Ende strahlte ein Triple-Sieger in die Kameras.

Rund 600 Männer und 400 Frauen
sind beim 54. Sundschwimmen an
den Start gegangen. Trotz des sonni-
gen Wetters lag die Wassertempera-
tur aufgrund der Westströmung bei
nur 19 Grad.

Seit 1965 findet das Sundschwim-
men auf dem Strelasund statt. Es gilt
als das älteste Langstreckenschwim-
men in Deutschland. Durch die Stre-
ckenverlegung verlängerte sich die
Distanz in diesem Jahr von 2,3 auf
2,4 Kilometer.

Die Teilnehmer kamen überwiegend
aus Deutschland; aber auch aus
Österreich, Tschechien, Luxemburg
und der Schweiz gingen Schwimmer
an den Start.

400 ehrenamtliche Helfer sorgten
für einen reibungslosen Ablauf.

Frank Lühder trägt ein großes
Stralsund-Tattoo auf der Brust.

Das Sundschwimmen aus der Vogelperspektive: In diesem Jahr starteten die Teilnehmer vom Parower Hafen aus in Richtung Stralsund. FOTOS (4): ALEXANDER MÜLLER

Durch die schmale Slipanlage in Pa-
row ging es ins Wasser.FOTO: SAUER/DPA

Die Sieger des 54. Sundschwimmens: Ina Ziegler aus Rangs-
dorf bei Berlin und Tom Maron aus Bremen.

Steffi Mengel-Daus (v.l.) und Fanny
Jeschke im Ziel. FOTO: HORST SCHREIBER

Alexander Müller
alexander.mueller@ostsee-zeitung.de

Hunderte Besucher schauen
sich die jüngsten und ältes-
ten Zoobewohner an. Seite 11

Das sind
die Besten

Strecke war 100 Meter länger

Video: QR-Code scannen
oder www.ostsee-zeitung.de
anklicken.

Zoofest der Generationen
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2017 sind
viele Sportler
wegen des
Wetters

ausgestiegen.
Das wollten
wir nicht

noch einmal.
Ulf Schwarzer,

Organisator

präsentiert
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